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wird bestimmt siegen, auch wenn sich eine Million K.H.Franks

auf den Kopf stellt.

Es kommt der Tag, Du Gauner und Henker!

Es kommt der Tag!
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Anlage:

1 Masaryk-Bild.
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PRQF.Dr.T.G.MASARYK

7./III. 1850 - † 14./IX. 1937



založeno na nási

vít■zí a zvít■z

ilo na hlavu.

ijde den,pacholk

*d



Qpet 1/41

 T O

M.1.

den 1.5. JAN. 19

WALT

Aal,

a hmmerny

inl/

Hochgeschatrte quadige Fran von Nerath:

Hhr werter Herr Fennahl hat in der Zeitschrilt  Bohme ind

Mähren gachrieben dars Br mit den Jocheche nicht rubriedue ist.
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Üebersetzung.

Wooot

Herr K.H.Frank!

Auf Ihr Hetzen gegen die tschechischen Legionäre,

kann ich Ihnen nur verraten - obwohl ich selbst keiner bin -

daß wir Euch Deutschen in den Magen hineinsehen und wissen,

warum Ihr so hetzt. Ihr wollt Euch auch noch die Reste unseres

Troges aneignen, an dem noch nicht Eure Hunde sitzen.

Es kommt noch die Zeit, wo besonders Sie als Haupt-

rädelsführer und auch Ihre Anhänger zu kurze Beine haben wer-

den, um Eure Schlupfwinkel zu erreichen. Aber Ihr werdet sie

nicht mehr erreichen.

Alle Tschechen bespucken Euch wie räudige Ratten und

nie werden sie nach Eurer Pfeife tanzen.

Wenn Ihr nicht durch Eure betrügerischen Siege blind

geworden wäret, hättet Ihr das schon längst herausbekommen

müssen. Ein Tscheche ist kein Fetzen.

Häng Dich auf, Du Lump.

Ein reinrassiger Tscheche.

I1my
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Uebersetzung.

Büro des Staatssekretärs

beim Reichsprotektor

Mähren.

in Böhmen und

Eing.:

20.JAN. 1941

Herr K.H.Frank!

Wir wissen,

Todeszuckungen sind und

Der Tod nähe

beeilen Sie sich!

NO

18.1.1941

Do a
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Uebersetzung.

Büro des Staatsfekretärs

beim Reichsprotekfor

in Böhmen und Mähren.

Herrn

Eing.: 20, JAN. 1941

Staatssekretär K.H.Frank.

Tgb. Nr.:..

Hochgeehrter Herr!

TU

Entschuldigen Sie bitte, daß ich - obwohl mein Leben

nur noch nach Monaten zählt - so gern etwas für mein armes

Volk und mein unglückliches Heimatland tun möchte, das wir

alle so lieben, wie Sie Ihre deutsche Heimat.

Wollen Sie versichert sein, daß Sie sich in uns irren,

denn die vernünftigen Tschechen würden sich bestimmt die

deutschen Volksgenossen sehr schätzen, wenn man mit uns ein

2$1=.47

bißchen menschlicher und besser umgehen würde, wie uns der

Führer versichert hat. Als ich noch nicht liegen mußte und

manchmal herumgehen konnte, habe ich oft gehört, daß selbst

viele Deutsche das grausame Vorgehen gegen uns verurteilt

haben und dann habe ich selbst von zwei Legionären erfahren,

daß sie mit dem Umbruch bei uns einverstanden waren. Aber

ich habe auch wieder von Arbeitern gehört, die schwer unter

dem Verlust der Freiheit litten und die der Ansicht waren,

daß es nicht gut ist, wenn man einmal die Intelligenz und

dann wieder die Legionäre so verurteilt und verächtlich

macht. indem man annimmt, daß die Arbeiterschaft zufrieden

ist.

Sie müssen doch zugeben, daß jedes Geschöpf auf der

Welt seine Heimat liebt und sich danach sehnt, diese Heimat

glücklich und frei zu sehen. Aber wenn Sie sogar den Kindern

in der Schule das Singen unserer schönen Nationalhymne ver-

bieten, auch bei Begräbnissen und wenn man unsere nationalen
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Milym" našin "ochráncin"-von Neurath, K.H.Frank, Gestapo atd.!
Hitlerovo N■mecko, v prvé ■ad■, vzalo si na mušku Židy-živel to,který
v■dy byl nesporn■ naklon■n k národu nónckému a i jinak v národnostních
otázkách lnui k n■ncm-avöak nic jim nepomohlo majetek židú lákal a tak
po■ekadlo staré pravi: "kdo chce pea bit,ten si hül najde". Že Hitlerovo
N■mecko je v tomto ohledu mistrem avêta net■eba zddraznovati. Kde je možno
nãco uloupiti,pro soukmenovce,tedy hurá na to-právo zde neexistuje.
Pak p■išla Fada bezprávého šikanování a bestiálniho postupu proti zna■-
nému možstvi ve■ejných,spolkových pracovníkü,soukronnfkü,žactva-zvlášt■
vysokoškolákú atd., a nebyl brán ohled zda ten,■i onen je žid nebo arijec,
legionár nebo nelegionár.
A nyní pan Karl Hermann Frank si veal na paškál, jak píñe "Der Neue Tag"
vom 9 Jünner 194l, specielnë 1 e g i o n á F e. Z celého ■lánku sräf
zlost a nenávbst. Ale pan KH.Frank se h r o z n ë zmýlí nebo mýlí; i
kdy■ dá do koncontra■ního tábora ■i do mudfren v■echny bestak již zni■ené
a ustrašené židy, jako■ i vöechny-od nejmladšího do nejstar■ího-legioná■e,
nic, zhola nie se na v■ci nezm■ní. Celý ■eský národ,a■ na n■které odro-
dilce a zaprodance z nichë i N■mecko buds míti jen a jen škodu, je prodch-
nut ne-li snad duchen legioná■ským,tedy aspon duchem vlasteneckýn a takový
národ touží po svobodë a má také na ni plné právo. Nikom p■i tom nechce
nie brát,chçe jen své a na své púdé,rodné to vlasti-.
Sou■ití Cechú a H■mci,nikdy nonastane,zvláñt■ ne za nynëjäího postupu
se strany Këmoü,který■to postup,bes p■ehán■ní, mo■no sm■le nazvati atredo-
Taq a
V■dyt i p■i té demagogii n■mecké,v■ši d■lníkám a zem■d■lcúm, v ë  t e,
že celý národ ■eský je do krajnosti rozerván a zlostí p■ekypuje-dölniky a
zemëd■lce,které se tak ■asto demagogickým zpüsoben"hladf" nevyjímajíe.
Üvidite,páni "ochránci* co dokáže náš d■lnik,zem■dšlec at legionár,di ne-
legioadr.
Jen se poohlédnême co sla,potupy.ponižení,urážek aj. bylo napácháno pá-
ny N■mci od kritického dne i5./Iíi.ig9,tedy ani za celé dva roky.
A k tomu v■emu,má tak vysoce vzdelaný, vyspely a pracovity ■esky národ
klidnë p■ihlfžezi a chvalo■e■it o Nönecku,které avou germánskou soldatskou
botou hanobf našf krásnou Vlast a vãe co je ■eské a tak krásné. Myslí-li
páni N■moi, že ■eši nev■dí odkud a kým je Fízen "žesky" palcovými literami
ohlašovaný tisk a"■eský" prolhaný rozhlas, a nevidí-li,■i nesiyäí-li jak
každý dölník si tropí se vüech t■chto zpráv šašky a blázny,pak musíme
ponstatovati,že jsou N■mci opravdu zaslepeni a omámeni.
Dnes musi sta■i starostové,ve■ejní gam■stnanci aj-putovat do Skolnich
lavic jako klou■oi,aby se"nau■ili" nömecky a to i v takových dšdinách,kde
eelý äivot od prav■ku nebylo t■eba n■n■iny,kde sta■il pro avé ob■any rodný
jazyk.
Páni "ochránoi" by ae m■li zamyalit také aspož 5 minut,jako ti Italové
vysedávající v kavárnách v této vážné chvíli, a m■li by uvážit,že by jim
slušelo ovládat aspon trochu jazyk národu jemu■ chtöjí vládnout a porou■et
jest to jen minináinf nodade



Uebersetzung

Büro dos Staatssekcetä:s

beut Te.on protehtoe

in Böhmen und Mähren.

Herr Staatssekretär!

Eing.: 13.FEB.1941

Toh. Ne.:

Ständig sprechen Sie davon, daß der deutsche Sozia-

lismus der beste der Welt ist. Da sind Sie aber im Irrtum.

Nur Demokratie ist Freih
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Me sagderen gab es wenige. Deshalb haben sie die Müller vorgese

ben und die haben es auf sich genommen. Oder haben die Gemein-

den Subventionen für Straßenreparaturen erhalten. Man hat

jedoch die Straßen nur mit Lehm und Mist ausgleichen lassen,

was nur Ioo K gekostet hat. Der Rest der Subvention wurde

aufgeteilt. Und jetzt jagt man uns auf die Gemeindestraßen

und läßt uns umsonst arbeiten.

Ich bitte Sie, Herr Staatssekretär, lassen Sie

das feststellen, hauptsächlich wohin sie das Geld gegeben ha-

ben, das sie von den Juden für das Heimatrecht kassiert haben.

Ein Fronpflichtiger im Wald und

Wund

ssee
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